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enZei0hen der 3tadt wien für Sportler

Der Sportbeirat der Stadt Wien beschäftigte sich in
seiner letzten Sitzung mit einem Antrag , der die Schaffung eines
neuen Ehrenzeichens der Stadt Wien für besondere Leistungen oder
Verdienste auf dem Gebiet des Körpersportes an Stelle der von
den Kazis eingeführten Sportehrennadel vorsieht«

Kiasicxitlic .a der vom U - ‘ terrichtsministerium beabsich¬
tig oen Wiedereinführung des Österreichischen Sportabzeichens
sprach sich der Sportbeirat dafür aus , daß dieses Sportabzeichen
als staatliche Anerkennung nur unter Mitwirkung und Kontrolle
Q-Si Landessportveroande verliehen werden 3 oll,

Die Arbeit des Entminungsdienstes

Las gefährlichste Erbe , das der Krieg unserer Stadt
hinterlassen hat , sind die großen Mengen an Sprengkörpern aller
Art , die , von den unmittelbaren Kampfhandlungen oder Luftangrif¬fen herrührend , noch immer Unheil stiften . Groß ist die Zahl
üeier , die Jahre nach Beendigung des Kampfes ein spätes Opfertes Krieges wurden.

Las personal des Entminungsdienstes der Generaldirek-
Lon für die öffentliche Sicherheit hat die schwere und gefähr-
iC be Aufgabe , diese übriggebliebenen Sprengkörper zu beseiti-

5

^
n und unschädlich zu machen # Eine Übersicht über seine Lei¬

tungen im vergangenen Jahr läßt die Größe der Arbeit erkennen,
dlese Kärrner unter ständiger Lebensgefahr zum Wohl der All-

Feinheit verrichteten . Insgesamt wurden in der Zeit vom 2.
sanier bis 31 , Lezember 1947 in Wien 333 . 816 Kilo Bomben , Minen,
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Flak - und Pakmunition , Handgranaten , Panzerfäuste und andere

Sprengkörper entschärft und auf den Sprengplatz im Dombach—

graben bei Heuwaldegg gebracht . Den Transport dorhin Gesorg¬

ten Pahrzeuge der Gemeinde Dien . Es wird aber noch längere

Zeit dauern , bis in Dien und Umgebung die letzten Spuren des

größten Kampfes der Menschheit ausgelöscht sein werden.

Ein Vertrag über Kommunalpolitik in Amerika

Als ersten Vortrag der " Amerikanischen Stunde " in die¬

sem Jahr veranstaltet die " Österreichisch - Amerikanische Gesell¬

schaft " am Montag , den 26 . Jänner , um 18 Uhr , im Kammersaal res

Wiener Musilrverein .es einen Vortrag von James A. Garrison , dem

Chief of reparations deliveries and restitution ior U . S . A . Comm

Austria ? über das Thema " City Man a ge man ' * * Der Vortrag wixd in

englischer Sprache gehalten.
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Ausländische Kulturattaches ln der Kodeschule der Stadt Wien

Die Kulturattaches der in Wien vertretenen Staaten "be¬

sichtigten Kürzlich die Kunst — und I . odeschule der Stadt Wien

iin Schloß Hetzendorf , Stadtrat Di » Kate j ha begrüßte die erschie¬

nenen Vertreter und führte sie ourch das Schulgebäude . Hiebei

gab der Leiter der Kunst - und Kodeschule , Prof . Kunz , die nöti¬

gen ‘Erläuterungen ‘und wies darauf hin , daß die junge , aussichts¬

reiche Schule gegenwärtig von über 200 Mädchen besucht wird , die

dort ihre Kunstgewerbliche Fachausbildung erhalten , Die Besucher

zeigten sich an den Arbeiten der einzelnen Klassen sehr interes¬

siert . Ihrer Meinung nach , ist die fachliche und Künstlerische

Ausbildung der Schülerinnen geeignet , den Ruf Wiens als Kunst-

und Modestadt erneut unter Beweis zu stellen.

Die Stromabschaltungen in der nächsten Woche

In der kommenden V/oche werden die Verbrauchergruppen

I und III von Montag bis Samstag voraussichtlich in der Zeit

von 7 bis 13 Uhr abgeschaltet . In Anpassung daran haben sämtli¬

che Betriebe der Bezirke I bis XII und der G-ebiete südlich von

Wien , die an nichtabschaltbaren Kabeln angeschlossen sind , eben¬

falls von Montag bis Samstag Stehtage zu halten#

Hach 18 Uhr darf von Betrieben , die planmäßig abge¬

schlossen waren , oder Stehtage zu halten hatten , Kein Strom für

Kraft zwecke entnommen werden»

Sperre für Ansuchen um Maß - und orthepädIsche Schuhe

Ras Hauptwirtschaftsamt der Stadt Wien teilt mit , daß

wegen BeschaffungsSchwierigkeiten des Materials für die Anferti¬

gung von orthopädischen Schuhen und Maßschuhen mit sofortiger

Wirkung die Annahme von solchen Ansuchen bis auf weiteres einge¬

stellt wird # Vorsprachen und die Einsendung schriftlicher Ansu¬

chen durch die Post sind daher zwecklos . Die Aufhebung der Sperre

wird verlaut hart werden.
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Die Lage auf dem Wohnungsmarkt

In der Sitzung des Gemeinderatsausschusses für Wohnungs - ,

Siedlungs - und Kleingartenwesen gab Stadtrat Al brecht heute

eine Übersicht über die derzeitige Lage auf dem Wohnungsmark—

te und die Bemühungen des Wohnungsamtes der Stadt Wien , in

den dringendsten Pallen einzugreifen und Hilfe zu bringen » bta ^ . t

rat Albreoht berichtete u,a, , daß dem Wohnungsamt sehr häufig

der Vorwurf gemacht wird , daß es den Hausherrenvorschlägen

gegenüber allzu entgegenkommend wäre * Er stellte fest , daß das

Wohnungsamt immer dann dem Hausherrenvorschlag entsprecnen müs—

se , wo es sich um Wohnungswerber handelt , die beim Wohnungs¬

amt selbst als dringend vorgemerkt sind . Es sei aber selbst¬

verständlich , daß kein anderer Hausherrenvorschlag vom Woh¬

nungsamt genehmigt werden kann , solange Menschen in einsturz¬

gefährdeten Wohnungen hausen müssen , die täglich von der Ob¬

dachlosigkeit bedroht sind . Persönliche Interessen müssen so¬

lange zurücktreten , als ein höheres öffentliches Interesse "vor—

liegt.
In diesem Zusammenhang stellte Stadtrat Albrecht fest,

daß die Berichte über die wiederinstandgesetzten kriegsbeschä¬

digt en - Wohnungen vielfach in der Öffentlichkeit zu der irrigen

Auffassung führen , daß alle diese Wohnungen durch das Wohnungs¬

amt vergeben werden . Lies trifft leider nicht zu , v/eil ein

großer Teil dieser wiederinstandgesetzten Wohnungen noch einen

Hauptmieter hat , dem die Wohnung nach ihrer Fertigstellung

wieder übergeben werden muß . Zum anderen Teil handelt es

sich vielfach um sogenannte § 3 —Wohnungen , also um Wohnungen,

die » unter Aufwendung erheblicher Mittel ” reparie .it wurden

und über die daher nach dem Anforderungsgesetz der Hauseigen¬

tümer verfügen kann.

Über die Lage auf uem Wohnungsmarkt berichtete st ad trat

Albrecht , daß beim Wohnungsamt Endo 1947 insgesamt 23 * 8/0

lulle vorgemerkt waren , die mit Klasse I qualifiziert sind.
Von diesen waren 2,481 besonders dringende Fälle , Larunter

sind 152 Familien , deren Wohnungen von Einsturzgefahr bedroht
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sind , 583 Wohnungswerber , die bereits obdachlos sind und

1644 Parteien , denen Obdachlosigkeit durch Delogierung droht*

2172 Fälle sind noch als dringend qualifiziert , darunter

421 Parteien , die wogen Krankheit in eine andere Wohnung
übersiedeln müßten und 1618 Woh : ungswerber , deren Wohnungen
derart übcrbclcgt sind , daß sie ebenfalls als d ringend in die

Klasse I eingereiht -worden mußten . Unter diesen Fällen sind
insbesonders jene , wo durch die Rückkehr von Familienange¬
hörigen aus der Kriegsgefangenschaft unhaltbare Wohmmgs 'Ver¬
hältnisse eingetreton sind.

Die Lago auf dem Wiener Wohnungsmarkt ist im wesentlichen
in den letzten Monaten stabil geblieben , weil die neu anfal¬

lenden dringenden Fälle durch die jeweils cingctrctcnon Zuwei¬

sungen und Erledigungen wett gemacht wurden.
In der Klasse II der vor gerne rieten Wohnungswerber befinden

sich derzeit 7 * 700 Ansuchen . Das sind jene Fälle , wo zwar ein

Wohnungsnotstand vorlicgt , aber keine unmittelbare Gefahr

gegeben ist , „
Stadtrat Albrccht beschäftigte sich dann in seinem Be¬

richt mit verschiedenen Pressemeldungen und stellte dazu
fest f

Die auf Grund der Bestimmungen des Hationalsozialistcn-

gesetzes gebildete Kommission , die über Wohnungen minderbe-
lastetcr Nationalsozialisten zu entscheiden hat , ist am
6 . Jänner 1948 zu ihrer ersten Sitzung zusamnengetraten , um
ihre Geschäftsordnung und Arbeitsweise zu bestimmen . Zur

Richtigstellung der in der Presse zum Ausdruck gekommenen
irrigen Auffassungen teilte Stadtrat Albrccht mit , daß vor
diese Kommission nur solche Fälle zu können haben , in denen
die Legalisierung von Einweisungen vorzunehmen ist , die
zwar sachlich in Ordnung sind , aber formal keine rechts¬

gültige Basis aufweisen , also formal - rechtlich gesichert
worden müssen , Da außerdem vorerst noch die Fälle belasteter
Nationalsozialisten zu behandeln sind und die Hüllte der vom
Ministerium für Soziale Verwaltung an das Wohnungsamt zu-

rUekgestcllten Akten durch das Uationalsozialistcngcsetz
1947 als erledigt gelten können , wird die Zahl der durch
diese Kommission zu behandelnden Fälle außerordentlich

vermindert,
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Zur Erntelandak tion stellte der Stadtrat fest , daß die

Magistrate »Abteilung 55 , Siedlungs - und Kleingartenwesen , nicht
die Eigentümerin , sondern lediglich die Treuhänderin der ‘ Ernte-
1 andgrundflachen ist . Es handelt sich in allen Bällen , in denen
Gemeindegründ in Frage kommt , um Grundstücke , die anderen
Zwecken gewidmet sind , also um Baugründe oder um Straßengründe
oder andere Grundstücke , die öffentlichen Interessen zu dienen
haben , Es muß also in jedem einzelnen Falle damit gerechnet
werden , .daß diese Grundstücke eines Tages ihrem ursprünglich on
Zweck zugeführt werden und daher ihrer derzeitigen Benützung
wieder entzogen werden müssen . Aus diesem Grunde mußte sich
die Gemeindeverwaltung in den Verträgen mit den Ernteländlorn
davor sichern , daß durch Aufstellung von Hütten und Anpflanzung
von Bäumen die Freimachung d -er Gründe auf Schwierigkeiten stößt.
Mit Rücksicht auf die derzeitigen Ernährungsschwierigkeiten und
insbesondere auf den Mangel an vitaminhaltiger Nahrung hat der
Bürgermeister zugestimmt , daß die Magistrats - Abteilung 53 die
Anpflanzung von Beerensträuchern auf Erntelandgrund toleriert.
Im höheren öffentlichen Interesse müsse die Gemeindeverwaltung
aber auf der Einhaltung der vertraglichen Bestimmung , daß auf
Ernte1 andgründen weder Hütten errichtet noch Bäume gepflanzt
worden dürfen, , bestehen.

Die Ausführungen des Stadtrates wurden von den Mitgliedern
£ os Ausschusses ohne Debatte zur Kenntnis genommen.

'58 Jahre Hausgehilfin

Die diesjährigen Ehrungen von Hausgehilfen durch die Ge-
ucinclo v/ien fanden heute nachmittags im Stadtsenatssitzüngs-
?aal ihren Abschluß , Insgesamt waren 261 Festgäste geladen wor
mn , von denen leider einige ‘

.wegen Krankheit nicht erscheinen
konnten « Unter diesen befindet sich auch Frau Anna So ngcr , die
CGi ihrer Dienstgobcrin seit 58 Jahre ununterbrochen in Stcl-

ist , Unter den zur Ehrung Erschioncn 0i stand Frau Julian,,
Ü£gflflstetter mit 57 Dienstjahren an der Spitze ^ Es gab aber
au°h noch von der Gemeinde ausgezeichnete Hausgehilfinnen mit
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"
, 35i 40 und mehr Bienst jahrun.

Bürgermeister Br . h . c . K örner war auch heute erschienen

a to £
‘

; üctovünsclrfco jode Jubilarin persönlich.

S c hne c s äüb c rung auch während der Itaclrb

Die Städtische Straßenpflege
"begann noch am gestrigen

ted mit 18 Motorpflügen mit Anhängern eine umfassende Säube¬

rung aller Straßen von dem wässrigen , weich gewordenen Schnee,

Dieser Aktion schlossen sich auch die Wiener Verkehrsbetriebe

Lit ihren Schneereinigungsmitteln an . Die Arbeit wurde die gan~

LeNacht hindurch fortgesetzt » Biese Maßnahme gosenah gerade

Lochrechtzeitig genug , weil sonst der inzwischen oingetretene

[ lost die Straßen verlernst et und zum Teil unoaranrbar gemacht

hatte* In den heutigen Morgenstunden wickelte sien äox Stiaßon-

jialmvcrkehr ohne Störungen ab * Bür die Sic .
'ieixieit uCj. Bnß ^änge . 1

L r von Bediensteten der Stadt Wien weitgehend durch Bestreuen

ur Straßenübergänge und der Plätze um die Straßenbahnhaltestol-

ilon gesorgt worden . Bio Schneereinigungsarboiten wurden nach

| Ablösung dcB Nacht - ' Personals heute früh xortgesetzu«

p . r C.qti Wiener Verkehrsbetrieben waren herne 571 Hann

Ieigenes Personal , 1156 freiwillige Schnoearbciter , 443 Bauar¬

beiter und 26 Häftlinge beschäftigt . Per Städtischen Straßen-

Ipflegestanden tagsüber zur Verfügung ^ 1015 Mann cigOxics P .uso-
Lal , 1247 freiwillige Sclineearbeitcr , 164 Arbeiter von Baufirnnw

sowie 16 Mot ersehne e pflüge mit Anhängern , 2 ge - - and <j gä .a 0 igc Som_

pfliige - , 17 motorisierte Keilpflüge , 99 pferdebespannte Solmue-

Ipflüge- ., 6 Traktoren , 21 Streuautos , 15 pfordbbospannte Streuwag

l 36 Bahrzeugo für die Schnoeabfuhr.

Äpfel für Kinder

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannts

I Auf den Abschnitt 16 der laufenden Lebonsmittclk » te .
| -walten alle Kinder bis au 12 Jah - en einen hal

^
^

Ud in dom Geschäft , in dom Gemüse und Obst rayoniart wm .
hw Abschnitt 16 der laufenden lobcnsmittcluai für a,rwachs . n.
« der Abschnitt 18 der lobcnsmittclloarte der Pe - iodo

prden nur mehr bis Samstag , den 24 » Jänner , oin ^ loot»
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